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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch, 27 . Juni.
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Expedition : Karl- Friedrichs- Straße Nr. 14 , woselbst qwch die Anzeigen in E>r»ps«ng genommen werden. I8 « S

Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 26 . Juni .

Allerhöchstlandesherrlrche Verordnung ,
das Vorbot der Ausfuhr von Proviant ^
vorräthen und Kriegsmaterial nach
Preußen und den von Preußischen Trup¬
pen besetzten GebietStheilen betreffend .

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Saden,
Herzog von Böhringen.

Nachdem die hohe Bundesversammlung in ihrer Sitzung
vom 21 . d . den Beschluß gefaßt hat :

„an sämmtliche in derselben vertretenen höchsten und
- hohen Regierungen das Ersuchen zu richten , ein Aus¬

fuhrverbot von Proviantvorräthen , insbesondere von
Schlachtvieh , sowie von Kriegsmaterial aller Art nach
Preußen und den von preußischen Truppen besetzten
GebietStheilen unverweilt erlassen und der Bundesver¬
sammlung von der getroffenen Verfügung Nachricht
geben zu wollen,"

so verordnen Wir auf Antrag Unseres Ministeriums Unse¬
re» Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wie folgt :

Art. 1 . Die Ausfuhr von Proviantvorräthen , insbeson¬
dere von Schlachtvieh , sowie von Kriegsmaterial aller Art
cmS dem Großherzogthum nach Preußen und den von preu- .
Aschen Truppen besetzten GebietStheilen ist verboten .

Art. 2. Unser Finanzministerium hat hiernach das Ge¬
eignete zu verfügen .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium .

Laut höchstem Befehl vom 25 . d . M . treten in dem großh.
Armeekorps nachfolgende Beförderungen und Ernennun¬
gen ein :

Die Generalmajore
von Böckh , Direktor des KrieqSministeriuws und Be¬

vollmächtigter bei der Bundes-Militarkommission , und
von Fader , Artilleriedirektor in L>tab des 8. deutschen

Armeekorps , erhalten den Charakter als Generalleutnant ;
Generalmajor Waag , Kommandant der Infanterie, wird

zum Generalleutnant befördert .
In die 1 . Klasse ihrer Charge rücken vor , die Obersten

2. Klaffe :
von Villiez , Kommandant des 3 . Infanterieregiments ,
Keller , Kommandant des 5 . Infanterieregiments ,
von Holzing , Flügeladjutant und Vize -Oberstallmeister,
Götz , Mitglied des Kriegsministeriums,
Graf von Sponeck , Kommandant der Artillerie der

Felddivision ,
vonDegeufeld , Kommandant des (1 .) Leib -Dragoner -

regiments.
Oberstleutnant Schellenberg , Kommandant des Fe¬

stungs-Artilleriebataillons, erhält den Charakter als Oberst
mit der Auciennetät vor dem Oberst Bayer .

Major Bender im Feld -Artillerieregiment erhält den
Charakter als Oberstleutnant , mit der Anciennetät vor dem
Oberstleutnant Wirth.

Zu Oberstleutnanten werden befördert, gleichfalls
mit der Anciennetät vor dem Oberstleutnant Wirth , die
Majore :

Asbrand , im 4. Infanterieregiment , Prinz Wilhelm ,
von Renz , Kommandant der Feldhospitäler,
vonGoeler , im 3 . Infanterieregiment,
Kamm , im 4. Infanterieregiment , Prinz Wilhelm ,
vonFreydorf , Flügeladjutant,
Dürr , im 3 . Infanterieregiment , befehligt in den Stab

des Gouvernements der Bundesfestung Rastatt, und
Fe der er , Flügeladjntant.
Major Lebeau , Mitglied des Kriegsministeriums, wird

zum Oberstleutnant befördert .
DerRekrutirungsoffizier, Oberstleutnant vonSchilling

vom Armeekorps erhält den Charakter als Oberst.

Karlsruhe , den 26 . Juni .
Durch höchsten Befehl vom 24 . d. M . wird
Oberleutnant von Boecklin vom 1. Füstlierbataillon

zum Adjutanten beim Kommando der I. Feld -Jnfanterie-
brigade ernannt ;

Verrechner Spohn im 2. Dragouerregiment Markgraf
Maximilian wird zum Stabsquartiermeister befördert;

Buchhalter Gisselbrecht bei der Zeughausdirektion, als
Proviantverwalter zum Stab der Felddivision befehligt, er¬
hält den Charakter als KriegSkontrolrur;

Nachstehende praktische Aerzte werden zu Feldärzten auf
Kriegsdauer ernannt :

1 ) Julius Amann in Freiburg , *
2) Wilhelm Bähr in Karlsruhe ,
3) Eduard Keller in Kandern ,

4) Johann Merz in Freiburg ,
5) Hugo Ri bstein in Wertheim ,
6) Max Rothermelin Steinbach,
7) -Friedrich Schöpflin in Gernsbach,8) Wilhelm Vollweiler in Neckargemünd ,
9 ) Gustav vonWänkerin Freiburg ,
10) Julius Weber in Kehl ,
11) Albert Westermannin Wiesloch.
Der penstonirte OberpferdearztLautemann beim Kom¬

mando des großh . Besatzungskontingenls Rastatt wird
reaklivirt.

Dienstuachrichten.
Leine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung vom 25 . d . M . gnädigst geruht , den
Ministerialrath Jolly bei dem Ministerium des Innern auf
sein unterthänigstes Ansuchen zum Mitglied des Verwal¬
tungs-Gerichtshofsmit dem Titel VerwaltungS-GerichtSrath
zu ernennen;

und den Ministerialratb von Freydors bei dkm Justiz¬
ministerium in gleicher Eigenschaft zu dem Ministerium des
Innern zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theil .

TeleACLwme.
Stuttgart , 26. Juni . Der „Württ . Staatsanz. " berich¬

tete Ja der gestrigen DundeSta -gs - Sitzung wurde
beschlossen , das Fürstenthum Hohenzollern für den
Bund in Besitz zu nehme « und unter dessen . Verwal¬
tung zu stellen. Da mit der Ausführung dieses Beschlusses
Württemberg beauftragt worden ist, hat in der verflossenen
Nacht ein von Ulm abgesandtes württembergischeö Bataillon
die Be setz ung des Fürstenchumsvollzogen. Kommissar ist
der Graf Leutrum.

-j- München , 26 . Juni . Zur Verstärkung des
Heeres werden durch Regierungsentschüeßung 30,000 nicht-
ansässige Reservisten von den Altersklassen 1894 bis 38,
bezw . 1838 bis 42 ausgehoben .

Bern , 25 . Juni . (Sch. M .) Die neuesten Nachrichten
aus Italien veranlassen den DundeSrath, die 27 . Brigade
Arnold auf Piket zu stellen und den Stab sofort einzuberufen.

Florenz , 25. Juni . (W . T. -B .) Bus dem Haupt¬
quartier den 25 . , Nachm . 4 Uhr. Gestern wurden der
Unke Flügel und das Zentrum der Armee, als sie gegen Ba-
leggio gingen , bei Villafrauca von überlegenen öster¬
reichischen Ltreilkrästru angegriffen . Die Stellungen wurden
genommen , aber zurückerobert. Am Abend hatten die königl.
Truppen , noch Valeggio und Goito besetzt . Heute machen
sie Anstalt, Goito , Bolta, Cavriana und Solferino «verglich
zu verthridigen . 600 österreichische Gefangene sind nach
Mailand geschickt worden .

BreScia , 25 . Juni . Die Division Errate vom 1 . Ar¬
meekorps erlitt gestern namentlich große Verluste ; Cerale
selbst ist verwundet . Prinz Amadeus ist leicht verwundet in
Brescia angekvmmen.

Bo » der italienische » Grenz «. 25 . Juni. (A. LJ
Garibnldi , ist in Rocca d'Anfo (am See Jdro ü» Thal

-des Chiese) , eige Stunde von der Tiroler Grenze . Ein Theil
der Freiwilligen steht in Tonale.

Paris , 26 . Juni . (W. T.-B.) Die Italiener sind über
de » Miueio zurückgegangen . Cialdtni hat den
Po noch nicht überschritten .

Deutschland.
* Frankfurt ., 25- Juni . Offizielle Wittheilung

über bi .e Bundestags - Sitzung vom 25 . Juni .
In der heutigen Bundestags - Atzung erklärte der Gesandte
der sächsischen Häuser seine Abberufung von Seite » .des Her¬
zogs von Sachjen-Meubura ; deßgjeichen sprach:» der Ge¬
sandte der 15. Stimme Namens der Herzog!, anbaltischen
und der sürstl . schwarzhuqg- sondrrshausen 'schen Regierung
und der Gesandte der 16. Stimme Namens der fürftl. wal-
deck ' jchn Regierung sich dahin ans, daß sie für diese Regie¬
rungen in Folge der von denselben erhaltenen Weisungen
nicht länger an den Verhandlungen der Bundesversamm¬
lung Theil «chMN-dürsen , da »ach der Auffassung derselben
theils der am 14. d. M . gefaßte Mobilisirungsbejchlußin den .
Bnndkögesetzen nicht begründet gewesen, theils der Deutsche
Bund durch den Austritt Prevchns als aufgelöst oder als
tatsächlich zerfallen zu betrachten sei.

Diesen Erklärungen gegenüber bezog sich Präsidium auf
seine Äußerungen und Verwahrungen in der 27. Sitzung
der BundesveMmmllmg nud behielt dem Bunde alle Recht«
und Zuständigkeiten gegenüber der Schritte der hievor be-
zeichnete » Regierungen auf's entschiedenste vor , indem es
ausdrücklich hervorhob , daß nur durch Preußens letzte Erklä¬
rungen in der Bundesversammlung und sein gewaltsames

Vorgehen gegen mehrere Bundesglieder der Bundes - und
Friedensbruch erfolgt sei, an welchem sich alle diejenigen Re¬
gierungen betheiligen, welche ihren bundesmäßigen Verpflich¬
tungen entgegen handeln . Waldeck falle noch überdies Wort¬
bruch zur Last, indem es sich durch seine Zustimmung zu dem
Buudesbeschluß vom 9. d . M. verpflichtetchatte , sein Kon¬
tingent in die Festung Rastatt zu senden, und es nun Preu¬
ßen zur Verfügung stelle. Dieser Präfidialerklärung trat die
Bundesversammlung bei .

Im Uebrigen war die Sitzung der Fassung verschiedener
Beschlüsse gewidmet , welche als Folge der Beschlüsse der
Bundesversammlung vom 16 und 18. d. M . erscheinen.

Frankfurt , 25 . Juni . (N. Fr . Ztg .) Folgender Ta¬
gesbefehl ist erschienen:

An di» kurhessischen Truppen .
Hessin ! Die hohe deutsche Bund»«Versammlung hat mit Beschluss

vom gestrigen Tag Euch mtintn Befehlen unterstem. Ich hegrüHe
Euch im Namen der 8. deutschen Armeekorps, da» sch»« jetzt Sure
Treue zu Fürst und Fahneneid bewundert, wie e» Eure Tapferkeit be¬
wundern soll , wenn wir vereint für Deutschlands Ehre , für Eure»
Landessürstcn mit Füßen getretenes Recht zu de» Waffen greifen.
Hessen ! Euch brauche ich nicht erst zu sagen , wie man mitten im
Frieden und allen Gesetzen zum Hohn, nur weil Ihr treu zum Bund
hieltet, Euer Vaterland überfiel, Emm Kriegsherrn zum Gefangenen
machte! Di» Stunde der Vergeltung ist nahe ! Euch stellt ich an di«
Spitze der Truppen , weiche Euer Vaterland befreien werde «. Unser
Schlachtruf aber sei :

»Gott und unser gutes Recht ! '
Hauptquartier Darmstadt , 23 . Juni 1866.

Prinz Alexander von Hessen, G. b. I .
Frankfurt, 25. Juni. Auch heute ist über das Schicksalder hannvver ' schHN Truppen noch nichts Zuverläs -

siges bekannt . Einerseits wird von preußischer Seite mit
Bestimmtheit versichert, sie hätten kapitulirt , andererseits
meldet man der „Allg . Ztg.

" unterm Heutigen von hier:
„Sicherm Vornehmen nach wurde heute den Offizieren der
hiesigen Besatzung dienstlichmitgetheilt , daß die Hannoveraner,von den Preußen unter General Beyer angegriffen , dieselben
zurückgeworsen und ihre Verbindung mit den bayrischen
Truppen bewerkstelligt haben ."

^Wiesbaden , 23 . Juni . Die Ständeversamm «
lung hat die Vorlage der Regierung über die Anforderung
von 500,000 fl . für die Kriegsbereitschaft in dem Spezial¬
ausschuß durchberathen . Ein Theil des Ausschusses stellt
den Antrag auf Nichtverwilligung , ein anderer Theil noch
unentschieden ; nur eine Minorität von 3 Mitgliedern will
unbedingt verwilligen . Die Berathung in öffentlicher Sitzung
dürfte Dienstag tzen 26. d. M . erfolgen .

Koblenz, 24. Juni. .(Fr. P. -Ztg.) Seit heute Mor¬
gen stehen ziemlich starke Truppenabthe .il ,ungen bei
den rheinischen , diesseits Bingen gelegenen Eisenbahn-Sta¬
tionen St . Goar , Oberwesel , Bacharach und Bingerbrück .Sie gehören zum Landwehr -Regiment Nr. 40. Nene , aus
den Mannschaften deS zweiten Aufgebots zu bildende Land - -
wehr-Regimenter sollen in der Gegend von Kreuznach zusam -
mengezogen werden . — Morgen werden in der Rheinpro¬
vinz die Wahlmänner gewählt . In Koblenz werden
ohne Zweifel die Kandidaten der Opposition die Mehrheit
haben .

Hanau , 25. Juni . Der mit dem Kommando der kur¬
hessischen Armeedivision beauftragte Generalmajor v. Loß -
berg hat unterm 24. d . nachstehende Bekanntmachung er¬
lassen :

Der von Sr . Königl . Hoheit dem Kurfürsten , unser« alsirgnädig -
sten Landesherrn , mit dem Kommando der Armeedivifion beauftragte
Generalmajor v . Lobberg warnt die Regierungsdirektionen , Polizei «
direktionen und LandraihsLmter , den Verfügungen des preußischen
Generalmajors v . Beyer oder den von demselben bestellten Organ«
irgend welche Folge zu geben . Uebcrzengt von der Pflichttreue und
der Loyalität der kurhesstschen Behörden . erwartet der Unterzeichnete
unbedingte Befolgung diese« seine« Erlaffe« , widrigenfalls die Beam¬
ten zu gewärtigen haben, sosort arretirt und zu strengster Rechenschaft
gezogen zu werden. Indem ich kurfürstl. Regierung (resp. Regierung «,
kommission) beauftrage , dies« Erlaß an die unterhabenden Behördm
zu veröffentlichen, sehe ich zugleich einer Mittheilung aller von dem
genannten General eingehendenVerfügungen entgegen . — gez. v. L oß.
berg .

A «S Knrheffen , 25. Juni . (R. Fr . Z .) Folgende-
Rundschreiben ist an alle Behörden unseres Landes er¬
gangen ; es ist bemerklich , daß bei den Adressen desselben
überall das Wort „kurfürstlich" weggelaffen ist :

Im Verfolg der von mir heute erlafsium Proklamation setze ich
die sämmtlichm Behörden Knrheffen « hierdurch in Kmntniß , daß ich
mit der verfassungsmäßigen Fortführung der laufend« Geschäfte in
der Verwaltung der Justiz : den Hrn . ObergerichlSrath Etienne » de»
Innern : dm Hm . Geh. RegierungSrath Mittler , der Finanzen : dm
Hrn . Oberfinanzrath Ledderhose beauftragt habe . Ich erlheile hierdurch
sämmtlichen Beamten und Dienern einschließlich der Gemeindebehörden
den gemessen« Befehl , mein« Verfügung« , de» Verfügungen
eine» von mir et«, z» ernennenden Stellverlrelss, sowie den Anord¬
nung« der vorbezeichneten Staatsbeamten so gewiß unweigerlich«



Folgt zu leisten , als ich rinn jeden Renitenz mit militärischen Zwangs¬

maßregeln auf das entschiedenste entgegentreten werde. Die sämmt -

Uchen Unterdehdrden werden angewiesen , die Anzeige von dem Em -

p'ang dieies ihnen hiermit unmittelbar zugehenden Erlasses sofort an

die betreffenden OberbehSrden zu erstatten. Die Letztern haben diese

und die eigenen Empfangsanzeigen ungesäumt an die ihnen vor¬

stehenden Departements einzureichen, auch einen jeden etwaigen Wei¬

gerungsfall alsbald einzuberichten. — Kassel , den 2t . Juni 1866.

Der kommandirende General der preußischen Truppen in Kurhessen:

Generalmajor v. Beyer .

Marburg , 24. Juni . Man telegraphirt der „ Köln .
Ztg." : Die hannoverschen Truppen haben heute
Morgen kapitulirt .

Hannover , 23 . Juni . (Hann . Tagbl .) Generaladju -
tanl v . Tschirschnitz (falschen Nachrichten zufolge wäre er
kriegsrechllich erschossen Worten) ist mit Pension entlasten
und ihm unter Anerkennung seiner ausgezeichneten Dienste
als Generaladjutant der Charakter von General der Infan¬
terie beigelegt . Zum etatsmäßigen Divisionär ist General¬
leutnant v . Sichart ernannt . Kommandant des Haupt¬
quartiers ist Oberst v. Hammerstein von der Garde
du Corps .

Schwert», 21 . Juni. (Hamb . Nchr.) Außer dem Flü¬
geladjutanten des Königs von Preußen , Grafen Finken¬
stein , ist heute auch der Hauptmann und Flügeladjutant
des Großherzogs von Oldenburg , Zedelius , hier ange¬
kommen und hat sich ebenfalls zum Großherzog nach Naben¬
steinfeld zeitig um 7 Uhr hinausbegeben, worauf KriegS -
rath gehalten wurde. Die Trainsoldaten sind heute in
Maste angekommen , die auf Großurlaub entlassenen Mann¬
schaften der Kavallerie haben ebenfalls ihre Einberufungs¬
ordre und die Infanterie soll in kürzester Frist komplet sein.
Die Anwesenheit des Flügeladjutanten Grafen Finkenstein
wird die Entschlüsse zur Mobilisirung ohne Zweifel sehr be¬
schleunigt haben .

Berlin , 25. Juni . Der „ Köln . Ztg. " zufolge hat Se.
Maj. der König dem Kurfürsten von Hessen die Wahl
seines Aufenthalts zwischen dem Schloß zu Stettin oder in
Königsberg frcigestellt . Die Entscheidung des Kurfürsten
ist noch unbekannt. Aus Mind en wird demselben Blatt ge¬
meldet , daß der Kurfürst am 24 . d. früh von Hamm her als
„Kriegsgefangener" durchgekommen ist . Der kurhesfische
Kriegsminister v. Meyer feldt befindet sich bereits in
Minden „in gleicher Eigenschaft " . Er wird in diesen Tagen
eine Privatwohnung beziehen und hat Freiheit der Bewegung
innerhalb der für die kriegsgefangenen Offiziere höherer
Chargen vorgeschriebenen Bestimmungen .

Breslau , 23 . Juni . Die „Schles . Ztg.
" schreibt : Die

Herrschaft Wan gern , Kreis Breslau, Eigenthum des Her¬
zogs von Sachsen - Meiningen , ist dem Vernehmen nach
von Seiten der preußischen Regierung mit Beschlag belegt
worden .

Böhmisch -Trüba« , 24. Juni . (Presse.) Nach guten
Nachrichten fanden mehrere Vorposten - Gefechte an
der schlesischen Gienze , auf der Glatzer Seite , mit glücklichem
Ausgang für uns statt. Oesterreichische Ulanen griffen
preußische Kavallerie an , welche umkehrte . Von anderen
Gefechten herrührcnde preußische Gefangene werden hier er¬
wartet . Ein preußischer Spion wurde hier eingebracht .
Pres stör Dumrcicher (Chef des Armee -Sanitätswesens ) ist
heute angekommen.

Prag , 24. Juni . (Presse .) Ueber Sachsen gehende
Briefe werden von den Preußen geöffnet. Auf der Adresse
tragen sie die Aufschrift: „Geöffnet , gelesen , preußisches
Zivil-Kommissariat. " Nach hiesigen Zeitungstelegrammen
stehen auf der Kratzauer Straße 6 bis 8000 Preußen , in
Warnsdorf 1500. Die Haidaer Kassen sind von Haida ent¬
fernt worden . Bei Reichenberg attaqnirte eine halbe Eska¬
dron die preußischen Husaren ; bei dieser Affaire wurden zwei
Preußen gefangen genommen , zwei Pferde erbeutet , fünf
Mann vom Feind blieben todt ; österreichischerSeits zwei Ver¬
wundete . In Rumburg nahmen die Preußen die Vorgefun¬
dene Fourage und drei Zentner Tabak mit.

Wien , 23. Juni. (W . Sttsanz .) Man wird sich jetzt
überzeugen , daß das Vordringen preußischer Streit -
kr äste in so verschiedenen und so weit auseinander gehenden
Richtungen nur dem Anschein nach ein militärischer Triumph,
in der Wirklichkeit aber eine schwächende Versplitterung war,
gegen welche der konzentrisch geführte Gegenstoß doppelte
Aussicht auf Erfolg hat. Es scheint , daß nachgerade auch
auf preußischer Seite , wiewohl etwas zu spät , eine Anschau¬
ung dieser Art zum Durchbrüch gelangt ist ; daher das Hin-
und Herschieben großer Truppenmasten. Benedek hat dies
offenbar so berechnet ; jedenfalls , wie schon jetzt zu ersehen
ist, geht die beherrschende Initiative für die Entscheidung ,
und der wählende Zugriff in Betreff des „Wo ?" von ihm
aus , nicht von dem Gegenpart. Strenge Zurückhaltung
j der öffentlichen Nachricht über Trupvenstellungen und
Mäische war hiebei ein unerläßliches Erforderniß ; daher die
häufigen Fälle von Beschlagnahme hiesiger Zeitungen. Mitt¬
lerweile nahm es sich freilich etwas kurios aus , wenn man
von preußischem Vordringen gegen Bodenbach , Ueberrumpe -
lung des Oderberger Bahnhofs rc. las , und über unsere
Nordarmee auch nicht ein Sterbenswörtchen verlautete; allein
daS war nicht zu vermeiden .

-fis- Wie « , 24. Juni . Ich zitire Ihnen ein Wort deS
französischen Botschafters . Es war erst gerüchts¬
weise bekannt , daß Frankreich in Wien und München die Jn -
ter . ffen der preußischen Unterlhanen zu vertreten angegangen
worden; eine Börsen- Nolabilität fragte den Botschafter , ob
das Gerücht begründet sei ; der Herzog antwortete bejahend.
Preußen hat, wie Sie sehen , fügte er hinzu , unsere Neutra¬
lität escomptirt , und ein solides Geschäft mit Berlin zu
machen sind wir immer bereit .

* Wie « , 25. Juni . Die Nachrichtenvon der Schlacht,
welche gestern am Jahrestag der Schlacht von Solferino am

Mincio geschlagen wurde , setzen die Stadt in lebhafte Auf- l
regung. Detaillirte Berichte können natürlich noch nicht hier I
sein ; aus den telegraphischen Meldungen in ihrem Zusam¬
menhang aber ergibt sich Folgendes: König Victor Emanuel
überschritt am 23 . den Mincio mit den drei Korps der Mincio-
Armee und der Reservekavallerie ; die Brigade Pulz wich vor
der Uebermacht nach Verona zurück. Die Italiener nahmen
am 24 . Stellung in der Höhe von «salzione bis Somma
Campagna ; um 3 Uhr Morgens desselben Tages debouchirte
die k. k. Armee aus dem verschanzten Lager von Verona , be¬
setzte die Höhen von S . Giustina , Sona und Somma-Cam-
pagna , und griff unter Ausführung einer Fronlveränderung
gegen Süden die feindlichen, mit vieler Ariillerie versehenen
Kolonnen an. Um 2 Uhr waren beide Flügel des Feindes
zurückgeworfcn ; das Zentrum , bei welchem V .ctor Emanuel
sich befand , scheint sich länger gehalten zu haben . Die
Oesterreicher nahmen den Monte Vento und schließlich gegen
5 Uhr Abend« Custozza, mit entscheidender Wirkung, weßhalb
Erzherzog Albrecht die Schlacht nach „ Custozza" benennt.
Die Tapferkeit und Ausdauer der Truppen , trotz drückender
Hitze , wird rühmend hervorgehdben , die Zahl der Gefangenen
auf 2000 angegeben . Prinz Amadeus und viele Generale
sollen verwundet sein.

König Victor Emanuel vermuthete den Feind hinter der
Etsch und war angeblich gegen Albaredo im Marsch.

Wien , 25 . Juni . (N'
. Fr. Ztg.) In Folge der

Schlacht von Custozza wurden die Trümmer der drei
Armeekorps Viktor Emanuel's über den Mincio zurückgewor¬
fen. Der Kampf wird heute fortgesetzt.

Wie «, 25 . Juni . (Württ. Staatsanz.) Ein Husaren¬
regiment Edelsheims bestand gestern mit geringem Verlust
ein glänzendes Gefecht bei Trantgau ( ? Trauten»».)

Wie « . 25. Juni . (N. Fr. Ztg .) Bei Jungbunz -
lau ( ? ) ist es zu einem hitzigen Gefecht gekommen. Der
südnorddeutsche Bahnverkehr ist aufgehoben . Beust rettete
die Dresdener Kunstschätze durch Verpfändung an
Engländer, Der Konsul übernahm den «schütz .

Reichenberg , Trautenau und Aichach sind von Preußen be¬
setzt unter General Bittenfeld; ihre Stärke wird auf 60,000
Mann angegeben . Kleine Zusammenstöße haben statt¬
gefunden .

Schweiz.
V" A«s der Schweiz, Ende Juni. ES dürfte Ihnen

nicht uninteressant sein, zu vernehmen , wie Ihre Schweizer
Nachbarn über die badischen Vorgänge der jüngsten Zeit
denken .

Zunächst hat man sich hier allenthalben lebhaft darüber
gefreut , daß sich die großh . Regierung im Einklang mit den
Ständen entschlossen hat, in der Vertheidigung des bundes-
mäßigen guten Rechts gegen jede Vergewaltigung mit den
übrigen süddeutschen Staaten Hand in Hand zu gehen.

Die im Widerspruch zu dieser zwischen Fürst und Volk
bestehenden Einmüthigkeit kürzlich hier verbreiteten unge¬
heuerlichen Gerüchte aus der badischen Residenz klangen darum
auch allzu seltsam , als daß denselben Jemand ernstlich hätte
Glauben schenken können .

Ihre in öffentlichen Blättern vielfach besprochenen Finanz¬
angelegenheiten sind auch bei uns in verschiedenenKreisen Ge¬
genstand des Raisvnnements geworden . Uns scheinen übri¬
gens die badischen Finanzzuftände keineswegs so bedenklich ,
denn wenn hin und wieder auch Häuser und Institute, welche in
den glänzendsten Vermögens- und Einkommensverhältnissen
stehen , bei aller Vorsicht in kritischen Zeitverhältniffen in
Geldverlegenheit gerathen , warum sollte dies nicht auch einer
wohl georvneten Finanzverwaltung wie der badischen paffiren
können ? Und ist dieselbe im Augenblick etwa schlimmer
daran als die übrigen deutschen Finanzverwaltungen ?

Ist doch die dortige Verlegenheit , so weit wir unterrichtet
sind, lediglich dadurch herbeigeführt worden , daß man sich
nicht rechtzeitig entschließen konnte, die vielen in Ausführung
begriffenen Eifenbahnbauten in dem Maße einzuschränken ,
als der Geldmarkt schwieriger geworden ist. Wir müßten
uns vielmehr darüber wundern, daß es der badischen Finanz¬
verwaltung bis zur Stunde gelungen ist, die kolossalen Sum¬
men , welche die dortigen Eifenbahnbauten in Anspruch
nehmen mögen , beizuschaffen, und wir wundern uns darüber
um so mehr , als uns bekannt ist, daß das badische Kapital
eine allzu kosmopolitische Richtung hat, um sich mit beson¬
derer Vorliebe den vaterländischen Unternehmungen zuzu¬
wenden. Sind doch in letzter Zeit badische Staatsangehörige ,
anstatt sich bei dem vortheityaften fünfprozentigen neuen
Eisenbahnanlehen zu betheiligen , oder ihre Gelder bei dem
gegenwärtig so nicdcrnKurö in 3 ^/r oder 4prozentigenEisen-
vahnobligationenanzulegen , herüber gekommen, um Schwei¬
zer Papiere einzukausen .

Der Schweizer Kapitalist ist patriotischer gesinnt , er ist in
der Regel zunächst der Heimath dienstbar; nur den Ueberfluß
sucht er im Ausland unterzubringen . Auch in unserm gro¬
ßen Nachbarstaats Frankreich ist dies der Fall. Wird dort
heute ein noch so großes Anlehen zur Subskription aufgelegt ,
so ist dasselbe morgen schon bis auf den letzten Franken ge¬
zeichnet. Gleich bereitwillig öffnen sich dort die Kaffen den
heimischen industriellen Privatunternehmungen .

Allerdings ist dafür auch sowohl hier wie in Frankreich
das Inventar an ausländischen Spekulationspapieren — an
Amerikanern , Oesterreichern , Russen, Türken und dergl. —
bescheidenerbestellt als in den deutschen Staaten und nament¬
lich auch als in Baden.

Was bleibt nun aber einer Finanzverwaltung in Zeiten
der Noch gegenüber einem nur bis zum Geldbeutel reichenden
Patriotismus übrig, als eine etwas nachdrücklichere Appella¬
tion an die Steuerkraft ?

Die badische Regierung ist hiebei indeß noch sehr gelind
verfahren. Anstatt eine Kriegssteuer zu erheben, erhebt sie
— zugleich unter Verschonung der Geringstbesteuertcn— le¬
hensweise und gegen 5 "/»tge Verzinsung eine kaum den
Jahresbetrag der direkten Steuer überschreitende Quote . —

Wir meinen , daß jeder badische Staatsbürger seiner Regie¬
rung dafür nur dankbar sein sollte, anstatt in öffentlichen
Blättern — oft in böswilliger Weise — darüber sich auözu-
laffen .

Schließlich habenwir noch zu bemerken, daß sich die Schwei¬
zer Kapitalisten an dem neuen 5 "/» bad . Eisenbahnanlehenum
so lieber betheiligen , als denselben auf Franken lautende
Schuldverschreibungen zugestchert sind, und daß die Betheili¬
gung eine ungleich stärkere sein würde, wenn daö Schweizeit
Kapital unter den obwaltenden Zeitverhältniffen nicht durch
die heimische Industrie allzu sehr in Anspruch genommen
wäre.

Uebrigens fängt auch bei uns das bisher gefesselte Kapital
bereits an wieder flüssiger zu werden.

Italien .
* Messina , 24 . Juni . Hr. Visconti Venosta ist so

eben mitHem Paketboot von Konstantinopel gekommen. Er
reist morgen wieder nach Florenz ab . Die Eisenbahn von
Messina nach Cataneo ist heute eingeweiht worden .

Frankreich.
* Paris , 25 . Jnni . Der kleine „Moniteur " stellt die

ihm aus Italien zugegangenen Nachrichten über die ge¬
strige «Schlacht also zusammen :

Die italienische Armee bewerkstelligte unter Viktor Emanuel ihren

Uebergang auf da» linke Mincio -Ufer über Goito und Baleggi» , in¬
dem sie PeSchiera links liegen ließ, und sofort vorwärts ging . Der link«

Flügel (1 . Armeekorps) sollte die Positionen zwischen PeSchiera und
Verona besetzen, um den Vormarsch des 2. und 3. Korp» zu decken .
Allein da» 1 . Armeekorps war nicht in Stärke , und wurde auf da»

Zentrum der Armee zurückgcwvrsen , das während dieser Zeit den An¬

griff der aus Verona gekommenen Truppen zu bestehen hatte. Diese
waren in der Richtung von Verona nach Mantua vorgegangen , wohin

sich die italienische Armee gewendet zu haben schien , veränderten aber di«

Fronte , um der Armee de« Königs entgegenzugehen, und lieferten ihr

gestern, am 24. , eine Schlacht. SS war der Jahrestag von Solfe¬
rino I Die Nachrichten über den Zusammenstoß sind noch ziemlich
verworren . Jedenfalls scheint der Kampf, der einen großen Theil de«

Tags dauerte , sehr lebhaft gewesen zu sein . Ein Theil der italieni¬

schen Truppen mußte ror dem Angriff des Feinde« zurückweichen ; e«

Hecht sogar , daß zwei Divisionen über den Mincio zurückgegangen
seien . Vorzüglich heiß scheint der Kampf um Custozza, zwischen Ba -

leggio und Villafranca , etwa» gegen Norden gelegen , gewesen zu
sein , das schließlich in den Händen der Oesterreich » blieb. Diese
haben eine gewisse Anzahl Gefangener gemacht und mehrere Kanonm
erbeutet. Immerhin hätte da« Gro « der italienischen Armee seine
Stellung auf dem linken Mincio -Ufer behauptet. Die Truppen Viktor
Emanuel 's haben sich , nach den eingegangenen Nachrichten, taps» ge¬
halten , und die Führer sind mit gutem Beispiel vorangegangen .
Mehrere Generale, darunter Prinz AmadeuS, sind verwundet worden .

Nach einer Depesche aus Florenz , den 25., hatte die ital.
Flotte am 23. Tarant, ohne daß man weiß wohin, verlassen.

Börse . Die Nachricht von einem ersten größern Zusam¬
menstoß in Italien , in dem die Italiener den Kürzer» zogen,
nahm heute die Aufmerksamkeit der Spekulation in besonder«
Anspruch. Man machte auf dieselbe hin Hausse in der fran¬
zösischen Rente und den andern meisten Werthen, selbst das
italienische Anlehen stieg noch 05 Cent ., ein Beweis, daß die
Börse sich nicht ausschließlich den militärischen Thatsachen
unterordnet. Cred. Mob. stieg 5 Fr . und bleibt über 400.

* Paris , 25 . Juni . Aus Madrid berichtet der „Mo¬
niteur "

, daß die Ruhe seit der Unterdrückung des Aufstandes
am ersten Tag nicht mehr gestört worden ist. Man nimmt
Entwaffnungen vor. Marschall Serrano wird in Andalu¬
sien, Marschall Concha in Catalonien das Kommando über¬
nehmen.

Wir erhalten über die Ereignisse in Spanien nachstehende
Telegramme :

Barcelona , 24 . Juni . ( 10 Uhr Abends. ) Der Gouverneur
von Figueiras meldet dem GeneralkapitLn , daß die aufständische«

Kompagnien de« Regiment« Bailen nirgend - Sympathie für ihre

vorgestern in Girone versuchte Erhebung gefunden haben , und nach¬
dem sie zwei - oder dreimal von den Bataillonen der Alcantarajäger
angegriffen worden waren , sich , 700 Mann stark, unter Führung von
15 Subalternolfizieren , nach Frankreich geflüchtet haben. Sie wurden

sofort entwaffnet und in Cent , weil von der Grenze , internirt .

In Catalonien herrscht vollkommene Ruhe , und die vorübergehend
in Madrid und Girone gestörte Ordnung ist überall hergestellt .

Madrid , 25. Juni . (9 Uhr 30 M . Morgens .) Seitdem dir

Insurgenten von Girone nach Frankreich üdergegangen sind, herrscht
vollständige Ruhe . Au« allen Provinzen laufen Nachrichten ein,
welche die durch diesen Puisch hervorgerufene Entrüstung bekund» .
Jednmann wünscht der Regierung zu der von ihr entwickelten Kraft
Glück. Die Barrikaden , di« Batterien und die feste Kaserne San
Gil der Aufständischen, Alle« wurde innerhalb einig» Stunden von
den Truppen in bewunderungswürdiger Weise genommen . Er hatte
sich kein Offizier dem Ausstand in Madrid angeschlossen . Die Offi¬
ziere der empörten Mannschaften haben im Kamps gegen sie wacker
ihre Pflicht gethan ; 13 von ihnen wurden bei einem Versuche , die
Leute zum Gehorsam zurückzusühren, niedergemacht und 9 verwundet ;
heute werden die durch ein Kriegsgericht verurtheilten Sergeanten
und Korporale der besiegten Aufständischen erschossen.

Bayonne , 25. Juni . Briese au » Madrid vom 23. berichten
über die Ereignisse dieses Tage«. Am 22. um 3 Uhr Morgen « hat
sich ein Infanterie - und Artillerieregiment mit 27 Kanonen empört.
Um 7 Uhr wurden sie von den übrigen Truppen der Hauptstadt an¬

gegriffen. Man hörte da« Gewehr- und Kanonenfeuer durch ganz
Madrid . ES ging da» Gerücht , Marschall Narvaez sei verwundet
worden. Dem Marschall O 'Donnell wurde ein Pferd unterm Leib

getödtet. Vom Volk und den Soldaten wurden etwa 100 getödtet oder
verwundet. Um 5 Uhr Nachmittag » schien Alle» in Madrid zu Snd «

zu sein .
* Im Widerspruch mit Dem , waS Samstag behauptet

wurde, scheint General Prim unbehindert nach Spanien ge¬
langt zu fein ; er sollte gestern in der festen Stadt Gaöna
(Catalonien) angelangt sein , dessen Garnison für ihn ist .
In Madrid herrscht nach Privalberichten große Bestürzung ;
die Truppen erlitten bedeutende Verluste ; man gibt dir Zahl



der Tobten und Verwundeten auf 800 an. 5 Generale,
darunter Narvaez, find verwundet.

Baben .
Karlsruhe , 26 . Juni . Die . Bad . LandeS -Ztg ." bringt in ihrer

Nummer 145 unter m 23. d. M . folgende Nachricht : . Der Drucker
und der verantwortliche Redakteur des . Bad . Beobachters " haben
gestern durch großh. Bezirksamt eine Verwarnung erhalten ."

Wir find in der Lage , diese Nachricht als «ine tendenziöse Erfindung
zu bezeichnen .

Karlsruhe , 26. Zuni . Die . Bad. LandeS - Ztg. " sucht heute ihre
N'ulich« Verunglimpfung der württembergischen Truppen durch einen
Angriff auf unser Blatt gut zu machen. Sie sagt : »Wir haben, seit
die Beweglichmachung bei un - eingetreten , alle irgend zu mißdeuten¬
den Korrespondenzen sofort zuiückgelegt . Die . KarlSr. Z g." aber
scheint heute schon vergessen zu habm , daß sie wochenlang jeden
Fall registcirte , wo preußische Landwehrleute betrunken und lärmend
rinrückten." Wir haben dazu einige thatfächliche und persönliche Be¬
merkungen zu machen. Seit der . Beweglichmachung" sollen alle irgend
zu mißdeutenden Korrespondenzen von der Redaktion d r . Bad . LandeS -
Ztg ." sofort zurückgclegt worden sein . Die Stuttgarter Korrespondent ge¬
hört doch wohl zu den . zu mißdeutenden" ? Oder nicht ? Nun , wie ver¬
hält es sich mit dem Zeitpunkt der . Beweglichmachung" ? Die großh.
Regierung machte dm Kammern die Vorlage über den Kredit von
3,813,206 st. zum Zweck der Mobilisation am 8 . Juni ; die
Zweite Kammer nahm dieselbe an am 14. Juni und die Erste am
IH . Juni . Der in Rede st>hende Stuttgarter Artikel der »Bad .
LandeS -Ztg ." aber ist enthalten in ihrer Nummer vom siebzehnten
Juni . Die Schlußfolgerung daraus zu ziehen , überlassenwir unfern Lesern .
Was sodann die gegen uns geschleuderte Anklage betrifft, so ist das von der
»Bad . LandeS -Ztg . " Behauptete einfach unwahr und wir können nur
über die Dreistigkeit staunen, mit der man eine solche Unwahrheit in die
Welt hinaus zu schreiben keinen Anstand nimmt . Unser Blatt hat die
erwähnten Erz -ffe preußischer Landwehrleute weder wochenlang, noch von
Fall zu Fall , noch überhaupt registrut , selbst in dem Augenblick nicht,
wo alle Blätter davon voll waren , am meisten die preußischen selbst.
Wenn sie je erwähnt wurden, so geschah höchsten «, wa« die Pflicht der
Berichterstattung ganz unerläßlich machte , und e» geschah in voller
Objektivität und ohne Animosität , d. h. wir haben , um selbst dem
Schein der Gehässigkeit keinen Raum zu geben , jede mögliche Scho¬
nung walten lasten, und gerade hier erkmnbar genug jene Rücksichten
gegen Preußen beobachtet , welche die . Bad. LandeS -Zeitung " gegen
da« auf dem gleichen Hoden de« BundeSrechtS wie Baden stehende ,
mit un « alliirte Württemberg nicht beobachtet hat .

8 Mannheim , 25. Juni . Gestern war recht bewegte « Treiben
in und vor unserer Stadt . Eine Menge Leute benützte das schöne
Wetter , um in den Ncckaroörfern und zu Ladenburg noch Besuche bei
ihren Bekannten vom RiilitLr zu machen, und vdn diesen kamen
Viele zum Besuch hiesiger Freunde an ; die Droschkenkutscher und die
Eisenbahn hauen schon genug zu lhun .

Die am llnierrhciu auf kurze Zeit angehaltenen Beurt -
schiffe mit Kolonialwaaren und Schwefel sind gleich wieder frei¬
gelassen worden ; für Ruhrkohlen ist bis jetzt noch keinerlei Hemmung
und von LurwigShasen wird in haldosfizieuer Weise beruhigend be¬
richtet , daß man Hoffnung haben dürfe , auch die Saarkohlen -Hem-
mung werde für Private bald ein Ende nehmen.

Vom bundestäglichen Verbot der Ausfuhr von Kriegsbedarf und
Lebensmitteln , insbesondere Schlachtvieh, ist der hiesig« Platz wenig
berührt , da mit Ausnahme von Kartoffeln diese Gegenstände ge¬
wöhnlich nur als Transit die preußischen Häsen berühren. Die
Furcht vor Sprengung des Zollvereins hat rasche Bestellungen von
hiesigen Tabaken zur Folge gehabt , die nur z . B. nach Sachsen
der VerkehrSverhältnissewegen schwer zu versenden sind.

Unsere Ingenieure haben vor einigen Tagen , zehn Tage früher al -
best mmt war , die Arbeiten am Brückenbau so weit beendigt, daß
mit dem Oberbau vorg>fahren werden kann .

Von der Murg , 23 . Juni . ( Sch. M .) Der seitherige FestungS-
kommandant in Rastatt , der k. k. Geneial Schulz , wird morgen
zur österreichischen Nordarmee abgehen ; seine Stelle wird der älteste
KontingenlSkommandant einnchmen. — Nach einer Verordnung vom
Heutigen werden di« FestungSthore von nun an 2 Stunden
früher geschlossen , die Hauplthoie um 10 Uhr » die Nebenthore um
9 Uhr Abends.

VVon der Rcnch , 24 . Juni . Trotz unserer schwierigen
Weltlage haben di« Bäder des obern Renchthales angefangen ,
sich allmälig mit Kurgästen zu füllen. ES befinden sich deren zur
Zeit in GrreSbach über 100, während PeterSthal bereits gegen 60
Badgäste beherbergt, — Zahlen , wie sie um diese Zeit gewöhnlich nicht
viel höher stehen, und welche beweisen , daß die Heilkräfte der Mineral¬
quellen über alle Erwartung gewürdigt und ausgesucht werden. Nach
ringegangmen Bestellungen dürsten die Badanstalten bi« Ende des Mo¬
nats Juni gefüllt sein . Um so unangenehmer berührte ein Korre¬
spondenzartikel des „Oberrhem . Kur ." vom 20 . d . au « dem Rench-
thal, der mit der g-gentheiligm Behauptung eine vollständige Unkennt-
nitz der Frequenzverhältniffe verräth .

Kreiburg , 25. Juni . ( Arbgr. Ztg.) Am Schluß der heutigen
Sitzung de « großen Bürgerausschusse« wurde die Gründung erne¬
nnt trftützungSverc ins für unsere im Dienst öe« Vaterlandes
im Feld stehenden Stre -iter und deren zurückge¬
bliebene Familien beschlossen. Der Beschluß, die,em Verein
beizutreten , war ein allgemeiner und wird nächster Tage ein Ausruf
hierzu erscheinen . Wir zweifeln nicht , daß die hiesigen Bürger und
Einwohner demselben alle , ohne Rücksicht auf Meinungsverschieden¬
heiten und Parleistaudpunkt - , Fo ge leisten werden, ist doch der Zweck
ein vaterländischer , wohlthätiger , die Einlösung einer Ehrenschuld an
unfern wackern Truppen !

svermischte Nachrichte«.
— Hamburg , IS . Juni . Die . Hamb . Ztg ." berichtet : Die

hannover '
sche E .binsel Alten « Srder wurde mit 3000 Thlr . Krie gS-

kontribulion belegt .

^ Berlin , 24. Juni . Der hiesige Magistrat hat in seiner
letzten Sitzung einmürhig eine au« Anlaß der jetzigen Zeitverhälmisie
an Se . Maj . den König zu richtende LoyalilälSadresse deschlrssen . Zu
morgen Nachmittag ist eine außerordentliche Sitzung der Stadtver -
ordneten-Versammlung angesagt. Aus der Tagesordnung derselben
steht ein Magistratsantrag auf Anschluß an diese Adresse und eine

«r

Vorlage wegen Bewilligung von 30,000 Thlr « . für die Pflege ver¬
wundeter Krieger, für die Erquickung der im Feld stehenden Truppen ,
und für die Hinterbliebenen von Gefallenen.

— Berlin , 24 . Juni . Wie schon erwähnt , läßt da« preußische
Preßbureau dm Berliner Blättern täglich »amtliche Nachrichten vom
Kriegsschauplatz" zugehen. Unter dieser Rubrik bringen die heutigen
Blätter eine Mittheilung so erheiternder Art , daß wir sie unfern Le¬
sern nicht vorenthalten wollen. Sie lautet im Wesentlichen: »Frank¬
furt , 23. Juni . Alle Mittel werden hier versucht, den gesunkenen
Muih der süddeutschen Kontingente zu heben . Wie der fliegendeHollän¬
der , sollen phantastischeösterreichische TruppenkorxS bald 20 .000 Mann
stark durch Augsburg ziehm , bald zu 8000 Mann bei Frankfurt la¬
gern. Oesterreich hat seine Gesammtmacht in Böhmm konzenlrirl und
kann dort keinen Mann entbehren, da die dasilbst operirende preußische
Armee 50,000 Mann stärker ist. Bon den württembergischen Truppen
sind 6000 Mann außer Landes gerückt ; außer der Artillerie nur zu¬
sammengeraffte Miliz ."

— Wien , 24. Juni . In der »Wien. Med . Presse" verLffentlrcht
der Kriegsminister ein Zirkular an die Feldärzte , in dem
er ihnen die Bedeutung und den Werth der Krankenbehandlung
im Freien ans Herz legt. Bei Errichtung von Feldspitals -Anstalien
sollen folgende Grungsätze maßgebend sein :

, 1 ) Die Anstalten für die Unterbringung der Kranken und Ver¬
wundeten im Freien sind bei Etablirung der Feldspitäler nicht als
Nebensache oder nolhdürftige« Ersatzmittel für mangelnde sonstige Un»
terkünfte, sondern al« der unentbehrlicheHauptbestandtheil dieser Heil¬
anstalten anzusehen und zu behandeln.

2) Die Unterkünfte im Freim sollen nicht etwa den Rekonvaleszen¬
ten, leicht Erkrankten und derlei Verwundeten, sondern im Gegentheil
den bedenklichen inner « Kranken und Schwerverwundeten angewiesen
und Vorbehalten werden. Wer je den wohlthätigen Einfluß der freien
reinm Luft auf das Befinden der Kranken selbst beobachtet , und da«
Behagen, welche« die Kranken ohne Ausnahme in dieser BehandlungS -
modalität finden, gesehen hat , wird , so tief auch da « Vorurtheil wur¬
zeln möge , jedm Zweifel über di« Richtigkeit dieser Grundsätze fallen
lassen ."

Ludwig ». Benrdek,
geboren im Jahr 1804 zu Oedenburg in Ungarn , ist der Sohn eines
Arztes. Er wählte die kriegerische Laufbahn , wurde in der kaiserlichen
Militärbildungsanstalt zu Neustadt erzogen, und trat 1822 als Ka -
det in« Heer ein. 1824 war er Unterleutnant , 1831 rückte er zum
nächsten Grade aus und wurde nach Italien zum Generalstabe ver¬
setzt. 1835 zum Hauptmann ernannt , ging er 1840 als Major und
Adjutant de« Generalkommando'» nach Gal zien, wo er wegen aus¬
gezeichneter Dienstleistungen 1843 seine Beförderung zum Oberstleut¬
nant und 1846 zum Obersten erhielt. In dem letzter» Jahre machten
die Polen ihren Aufstand , der eine so vernichtende Wendung gegeu
den Adel nahm . Die wenigen österreichischen Truppen Härten nicht
hingereicht, die Verschwörer niederzuwerfen und zugleich der Wuth der
Bauern Schranken zu setzen, wenn der Mangel au Zahl nicht durch
die Energie und Gewanvtheit der Führer ersetzt worden wäre. Durch
beide Eigenschaften zeichnete Bcnedek sich au« und bereitet« durch den
Sieg , den er zu Gdow über die P len erfocht , di« Entscheidung vor, die
dann durch da« Verrücken de« Generals Collin gegen Krakau ge¬
geben wurde. Für dies« Wafsimhat erhielt er da» Leopoldskreuz.
Die Zurück ühruug des östlichen Theil« der Provinz zur Ruhe und
Ordnung war besonder« sein Werk. Der Erzherzog Ferdinand von
Este lernte ihn damals hoch schätzen und berichtete sehr günstig über
ihn an den Hof.

Al- Oberst de« au - Ungarn bestehenden Regiment« Ghulai Jnsan -
terie erhielt er 1847 den Befehl, zur Armee in Italien zu stoß « . Im
F . ldzug von 1848 bewies er bei dem Rückzi g aus Mailand und auf
dem ganzen Marsche nach Verona eine seltene Kaltb ütigkeit und
Geistesgegenwart. Glänzende Di nste leistete er bei dem ewig denk
würdigen Angriff auf die doppelte, von Geschützen starrende Linie
von Curtatone , welche ihre Vertheidiger für uneinnehmbar hielten und
die dennoch nach zwei vergeblichen Stürmen mit dem Bajonett ge¬
nommen wurde. Radetzky lobte ihn im nächsten Tagesbefehl mit den

^»ärmsten Ausdrücken und empfahl ibn wirksam für den Maria -
Theresia-Orden . Als die Sardinier im nächsten Jahr einen neuen
Krieg hervorriesen, drang Benedek an der Spitze seine- Regiment « in
Mortara ein, warf die Feinde hinaus , und nahm im Umkehren eine

ganze Brigade gefangen. Durch diesen Erfolg hatte er eigentlich den
Feldzug zur Entscheidung gebracht , indem die Feinde jetzt strategisch
geschlagen waren . Auch bei Novara griff er kräftig in den Gang
der Schlacht ein. Von ASpre'S Heerkörper, zu dem er bisher gehört
hatte, wurde er als Generalmajor und Befehlshaber einer Brigade zu
Haynau 's Donau -Armer versetzt . Bei Raab befehligte er den Vor¬
trab , drffen Hinausdringen über die Stellung der Ungarn d -ese zum
Rückzüge zwang , und in der Schlacht bei Komorn (11. Juli ) hielt
er die Pußte Harkaly so hartnäckig fest , daß Görgey mit allen seinen
Angriffen auf diese Stellung scheiterte und schließlich in die Festung
zuiückgeworfen wurde. In dem Treffen von Szegedin erzwang er
den Uebergang über die Theiß im Verein mit einer andern Brigade .Er wurde hier leicht und in einem der später» Treffen durch eine
springende Bombe erheblicher verwundet.

Nach dem Frieden stand er in Italien an der Spitze de« General¬
stab « für den zweiten Heerkörper und galt für Radetzky '« rechte Hand .Die Maßregeln , welche gegen die Italiener in der eisten Zeit ergriffenwurden , verknüpften seinen Namen mit mancher Handlung , die in
einer andern Zeit den Charakter der Härte angenommen hätte , und
Benedek wurde daher entfernt , al« man du Versuch machte , die
Herzen der Italiener durch Milde und Nachgiebigkeit zu gewinnen.Er wurde als Oberbefehlshaber nach Krakau versetzt , von wo man
ihn im April 1859 nach Italien zmückries . Seine Verwendungwährend de« italienischen Kriege« war aber weder seinen hohen Fähig¬
keiten , noch seinem ausgezeichneten Ruf beim Heere angemeffen. Man
übertrug ihm die Deckung des Rückzuges von Mailand bis zumMincio und gab ihm bei Solferino den Oberbefehl über den rechten
Flügel bei San Martin » , mit dem er die Sardinier und Franzosende« feindlichen Flügel« weit zurückwarf, » l« ihm der Befehl zukam,seinen Sieg nicht weiter zu verfolgen, sondern der rückgängigen Be¬
wegung des Heere - zu folgen, soll er Thränen vergaffen und seinem
llnmuth in bitteren Worten über die oberste Armeeleitung Luft ge¬macht haben. Nach der Beendigung de« Feldzugs suchte er im Bad
TüffcrS in Untersteiermark Erholung und ward, nachdem e« schon
geheißen, daß er seinen Abschied nehmen werde , zum F ldzeugme-ster
sck donores , d. h. ohne den Gehalt de« Range«, ernannt . Der all¬
gemeine Wunsch de« Heere «, ihn in Italien an der Spitze zu sehen ,fand keine Erfüllung , doch wurde er an Feldzeugmeiker Heß' Stelle
zum General -Quartiermeiker der Armee ernannt , im April 1860 aber
ersetzt« er den Erzherzog Albrecht al« Genualgouverneur von Ungarnund Leiter der politischen Angelegenheiten dieses Lande ». Doch weder
seine ungarische Abstammung , noch die Energie seine« Wesen« ließen
e« ihm gelingen, den Stimmführern unter den ungarischen Magnaten
da« Uebergewicht abzugewinnen . Mit den im Oktober 1860 de«
Ungarn gewährten politischen Freiheite» wurde er abberufen und
unter dem Jubel der Armee als Armee - und Landes-Generalkomman -
dant in Venelien angestellt. Im gegenwärtigen Krieg ist Benedek be¬
kanntlich zum Obe . kommandanten der Nordarmee ernannt .

Ein Wiener Korrespondent der . N. Fr . Ztg . " beschreibt sein Aeußere«in folgender W is« : Ein untersetzter Mann von starkem Knochenbau,eher mager , flink in allen Bewegungen , rasch und kräftig in seinem
Schritt , den Kopf immer aufrecht , daß unter den dichten dunkel,
braunen Augenbrauen die großen , feurigen, durchdringenden Augen
leicht überallhin und Alle « sehen. ES herrscht ein gewaltige« Leben
in diesem Augenpaar , und ich möchte mir de» Vergleich mit dem
Adlerauge wobl erlauben. Da « Gesicht ist schmal , gegen da« Kinn
spitz . Der Aufenthalt in Italien hat e« stark gebräunt . Ein schmalerBackenbart rahmt eS ein ; in diesem wie in dem Kopfhaar findet sich
schon gar manche weiß« Stätte , wovon aber im Schnurrbart nicht« zusehen ist. Nächst den Augen ist Benedek vor Allem an seinem Schnurr¬bart zu erkennen. Der wird auf da« sorgfältigste . aufgewichSl" , da«
heißt, erst mit einer konsistenten Pomade präparirt , dann in einen
Bund gedreht und endlich die scharfen Spitzen nach auswärt « gewen¬det, daß die Nase von denselben eingerahmt erscheint . Al« Politiker
ist Benedek — österreichischer Soldat . Ec saß im Herrenhause , aber
es schien ihn wenig zu freuen. War er in Wien , so kam er pünkt¬
lich in die Sitzung , hörte auch aufmerksam, aber mit wenig Behagen
zu. Von seinen Unterkvmmandanten ist nicht viel bekannt. In aller
Munde in Wien sind zahlreiche Aeußerungen, die er bei der Auswahl
derselben gelhau haben soll. Noch mag schließlich die vielleicht fürmanche Leute nicht gleichgiltige Notiz beigefügt werden, daß Benedek
Protestant ist.

Verantwortlicher Redakteur:
Vr . I . Herm. Kroenleiu .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Z .i .713 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

In Folge der auf verschiedenen
Bahnen entweder bereits eingetrete --
nen, oder doch zu befürchtenden Unter¬
brechungen des Verkehrs kann die Ein¬
haltung sämmtlicher, zwischen diesseiti¬
gen Stationen und Stationen anderer
Bahnen veröffentlichten Lieferfristen
für Eilgut sowohl , als für gewöhn¬
liches Frachtgut bis auf Weiteres
nicht mehr gewährleistet werden .

Ob und in wie weit nach den ver¬
schiedenen Verkehrsrichtungen der an¬
schließenden Bahnen jeweils über¬
haupt Güter zur Beförderung ange¬
nommen werden können , ist bei den
Gütererpeditionen zu erfahren.

Im inner« Verkehr der badischen
Bahnen dagegen werden Gütertrans¬
porte stets noch in unbeschränktemUm¬
fänge und innerhalb der festgesetzten
Lieferfristen ausgeführt.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1866.
Direktion

der großh . Verkehrs- Anstalten .
B . V . d. D . :

Poppen .
Si evert .

Z .i.tz29. Zürich .

Die durch Resignation erledigte Lehrstelle
für DeutscheLiteratur am eidgenös¬
sischen Polytechnikum wird hiermit
nach Vorschrift des Reglements zu freier Be¬
werbung ausgeschrieben .

Aspiranten wollen ihre Anmeldungenunter
Beilegung von Zeugnissen und allfälligen
Diplomen oder schriftstellerischen Arbeiten ,
sowie eines eurrieulum vitss bis Ende Juli
1866 an Herrn C. Kappeler, Präsidenten des
schweizerischen Schulisches , in Zürich eiufen-
den , der auf Verlangen über Anstellungs¬
und BesoldungSverhältnisse Auskunft erthei-
len wird

Zürich , den 14 . Juni 1866 .
Im Aufträge

des schweizerischen Schulrgths :
Der Sekretär

_ Prof. Stöcker .
Z .,623 Ä i u z h e i m bei Baden .
Wein -Verkauf .

Unterzeichneterhat
ea 60 « Ohm reinge-
haltene Weine von
denJahrgängen 186V

is 1864 , die Ohm zu
, 28 fl , 34 fl , zu ver¬

kaufen ; auch kann auf Verlangen
1868er Wein abgegeben werden

Sinzheim bei Baden .

Für den Ausmarsch der HA . Offiziere.
Zum Verkauf

keine Normännische Apfelschimmel- Stute ,' fünfjährig , zum Reiten und Fahren ,
fehlerfrei , nebst leichtem Phaeton . Wo ? sagt die
Expedition d. Bl. _ Z .i .706 .

L . i.672 . Speyer .

Pferdverkauf .
Ein kräftiges Reitpferd, norddeutsche

Schimmelstute , militärfromm und sehr ausdauernd ,
siebt preiswürtzig zu verkaufen bei F . W . Hamlet «
in Speyer.

«nd 1862
22 fl , 28

Z . i .723 . Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiermit die Ameiae , daß er sespe seit einer Reihe von Jahre « betriebene Weiu -

handlung dem Herrn Z . G . Deisz aus Offstein bei Worms am 1 . Mai d . I . käuflich abgetreten hat , und

bildet anerkennungsvoll dankend für das ihm seither in so reichem Maße geschenkte Vertrauen dasselbe auch

auf seinen Nachsotzer übertragen zu wollen. .Brey .
Auf die voystehende Anzeige des Herrn W . Frey mich beziehend , werde ich durch sorgfältige Bedienung

meiner verehrten Abnehmer unabläsfig bemüht sein , das Geschäft meines Vorgängers in allen seinen Theiley

eu äetail wie en gros in würdiger Weise fortzufetzen, und werde demselben eine Ausdehnung dahin geben , daß

ich neben den seinen ausländischen Weinen auch ein Lager aller Sorten Landwein« unterhalte . Sammtliche

Qualitäten könne , bei mir von 5 Maß aufwärts im Faß , sowie auch in Flaschen einzeln und in größeren

Parthien bezogen « erden . „ ^
Direkte Einmufe ermöglichen mich unter Zusicherung reeller Bedienung merner verehrten Abnehmer die

billigsten Preise zu stellen . , , ^
Ich empfehle mich daher deren geneigten Aufträgen , mit der Bitte , das auf der Firma meines Vor¬

gängers ruhende Vertrauen auch mir zu Theil werdm zu lassen .
Preislisten stehen jederzeit gratis zu Diensten.

Karlsruhe, den 1. Mai 1866 . ^ ^
L - G . Doldz .

Nachfolger vonW . Frey .

Z .i .635 . Karlsruhe .

MM KM August Clemens zu Leiuiugeu-
Neudtuau

'
schks Anleheu

Lü fl. 68, « « » vom Jahre 1841 .
In der vor Notar und Zeugen vorgenommenen 5ten Verloosung sind

nachstehende Obligationen, als :
pro I . Juli 1866

Nr . 54 . 97 . 2 St . ü fl . 500
„ 5. 140 . . 2 „ „ „ 100

Nr . 16 . 73
68 . 117

pro 1 . Juli 1867
ft . 1200 .

2St . ü fl. 500
^ 1200

Nr . 11
.. 61

44
72

pro 1 . Juli 1868
^ />/ ff 100

Nr . 15 . 53
„ 21 . 131

Nr . 25 . 29
.. 91 . 141

pro 1 Juli 1869

2 St
2

L ft. 500
100 fl. 1200.

2 St . ä fl . 500

pro 1. Jul » 187«
2 ff „ /,

2 St .
2

üfl .

// n

100
500
100

1200.

ifl . iIA0,

fl . 6000 .
an den resp.

zur Rückzahlung gezogen worden , und können die Beträge
Terminen nach Eingang an unserer Kaffe erhoben werden .

Die Verzinsung hört mit obigen Verfalltermmen auf.
Karlsruhe, den 19. Juni 1866.

in Karlsruhe und Baden .
Lontrnl -SürsLN

kür
Wir empfehlendieses als

besondere Branche unseres
U cka » Geschäftes im Jahie 1855
RIR8SI ^ ÄTS errichtet« L « ststut . zur Brr -

in mittlunä von Anzeigen
tltztikvlik u . üusIäMövItvaller Art , und sind im

Stande , dre klemm, wie die

größten Aufträge schnell und eract auszusührm . bei

größeren Aufträgen entsprechender Rklbatt. Zeitumgs «

Catalog nebst Juserlivnstlmf für jede Zeitung : H2 kr.
oder 3 Sgr . franco gegen franco.

Jaeger ' schc Buch - , Papier- u . Landkarien -Handluchg .
Pomplatz No . 8

Frankfurt am Mai».

Zi .722 Sinsheim .

Früchteverkauf.
Am Montag den 2 . Iuli l .

I . , Vormittags 11 Uhr , werden in

diesseitigem Geschäftszimmer
300 Malter Spelz und
200 , Haber

gegen Zahlung des Steigschillings vor der Abfassung
öffentlich versteigert.

Sinsheim , den 25 . Juni 1866.
Großh . Sttfischafsnei.

Banz .

Z.gL88 . Karlsruhe .

Rach New -Pork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus Ls Stoll i« Mannheim .

_
Sohn w

Z . t .346. Straßburg und Kehl am Rh .

GeschaftS -Anzeige.
Ich bringe hiemit zur ergebensten Anzeige , daß von Heute an aus meiner Fabrik am alten Bahnhof bei

Kehl Bestellungen für alle Sorten franz . „ Gyps " angenommen und prompt ausgeführt werden.
»1 Plasandgytzs , weißbrand , mittelkörnig , franco Waggon Kehl pr . 100 Pfund . . 36 kr.
d) , » fein , , , » » » . . . 40 kr.
c) Figuren - st. Stückgyps , ganz fei» . . . . . 2 fl. 12 kr.

- trockene >
4) FrldyhpS , Feinkorn , in 3 Sorten für mittel > Felder pr . Sester . 9 kr.

nasse )
Säcke zum Transport werden auf Verlangen von der Fabrik geliefert , und zwar bei ganzen Waggon -

Ladungen gratis , wenn solche innerhalb 8 Tagen franco retour gesandt werden ; verspätete Rücksendungen
werden mit 2 kr. pr. Sack und pr . Woche , fehlende Säcke mit 45 kr. pr. Stück berechnet .

Gleichzeitigbringe ich zur empfehlenden Anzeige , daß ich vom 15. dieses an ein Lager sämmtlicher Sa

kahle» ( en xros ) haltm weide.
Unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung .

Straßburg und Kehl am Sitz . , den 1 . Juni 1866.
Fkvs . BuchMÜllSV .

ZM> Kapital -Gesuch .
Eine Gemeiude im Kreis Baden sucht

eine ' -Kopita ' - siustiabine von 2000 bis 6000 Gul¬
den zu ächa aufzunehmen , wobei bemerkt wird, , daß

bei einem reinen schuldsreien Gemeinbsvermöge« an
liegenschaftlichem Werlb von Zweimalhunderttausend
Gulden hinlängliche Versicherung eingesetzt , und frag¬
liches Kapital mehrere Jabre nicht heimbezahlt werden
wird , ebne Verlangen des Gläubigers .

Lusttrageude belieben ihre Angebote au die Erp »^ -
tion dieses BlaiteS einzusenken.

Z . i.719 . R .Nr . 3118. Waldshul . (Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau de « Joseph'
Völkle von Hütten , Fridolin », geb . Hosmann , Kl . ,
gegen ihren Ehemann . Bell . , Vermögensabsonderung
betr., wurde durch diesseitiges Nrtheil vvm5 . Mai d. J .,
Nr . 2199, die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusonder»--.

Die« wird zur Kenntntßnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht . .

Waldshut , den 20. Juni 1866.
Großh . KreiSgericht.

Schneider .
Mündel .

Z .H.628 . Nr . 3711 . Kork . (VersäumungS -
erkenntniß .) In Sachen des Ignaz Kupferer
von Stadt Kehl gegen Chemiker Emil Mittler von
dopt, Forderung betreffend , werden hie Klagthatsachen
für zugestanden angenommen , der Beklagte mit Ein¬
reden ausgeschlossen , und wird in der Hauptsache durch

Nrtheil
zu Recht erkannt :

Der Beklagte sei schuldig , binnen ^ Ta¬
gen bn Zwangsvcrmeiden 35 fl. 8 kr. und gm
7 . Juni d . I . 9 fl . 48 kr. an de » Kläger zu be¬
zahlen und die Kosten zu tragen .

V . « . W .
Dies wird dem mit unbekanntem Aufenthaltsort

abwesendenBeklagten mit der Auflage eröffnet, inner¬
halb 14 Tagen einen im Inland wohnenden Zu¬
stellungsgewalthaber anher namhaft zu machen , wi¬
drigenfalls alle weitern Beifügungen und Erkenntnisse
an EröfsnungSstatt nur an der GerichtStafel angeschla¬
gen würden .

Kork, den 11 . Mai 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s « l e i n .
Z .H.656. Nr . 5599. WieSloch . ( Warnung . )

Charlotte «nd Laura Ducherer von Mingolsheim ,
welche hier verhaftet find , haben vor einigen Tagen in
St . Leon versucht , falsche Guldenstücke für echte auSzn«
geben . Diese Geldstück« tragen das Bild de- König»
Maximilian von Bayern und die Jahreszahl 1855.
Sie sind übrigens an der unvollkommenen Prägung, ,
insbesondere an dem unebenen Rande leicht kenntlich ,
haben einen matten, bkiartjgen Glanz und find seit
anzufühlen . Ferner seilen die genannten Personen
schon falsche Zwtzifmnkenstücke im Laufe diese» Jahre »
auszugeben versucht haben.

Wir fordern diejenige« Personen , welch« etwa solche
falsche Geldstücke enigenvmmm .habev, aus , unter Vor¬
lage der Münzen hieher Anzeige zu machen , und war¬
nen vor dem Erwerb der beschriebenen Münzen .

WieSloch , den 25. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hördt .
Beck.

Z.H.589. Nr . 5339. St . Blasien . ( Freie
Aktuars stelle .) Bei diesseitigem Amtsgerichte ist
eine Aktuarsstelle mit einem Gehalte von 450 fl. nebst
Accidenzien frei . Die Herren RechiSxraktikanien und
Aktuare , welche sich um diese Stelle bewerben wollen,
mögen ihre Gesuche in Bälde einreichen .

St . Blasien, den 19. Juni 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i .
Z . i.72l . Nr . 1026 . Oberkirch . ( Erledigte

Gehilfenstelle . ) Unsere erste GehUsenstelle mit
600 fl . Gehalt ist erledigt und soll bis 1 . August lT 'J .
wieder besetz ! werden. Kameralpraktikante » oderAlsi-
stente « , die hiezu Lust baden , wellen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnissegefällig umgehend melde» .

Oberkirch , den 25. Juni 1866.
Großh . Domänenverwaltunq .

T r ö g e r .

Frankftm , 25 . Hum 1806. Ltaatspapiere .

Oesterr. 5°/, Met . i. S . b. R . Oldnb . 4"/„ Obligation .
8«/, do. 1852 i. Lst. S7P Nassau 4'/-»/oObl .b .Rvthsch . -

sSch, do. 1859 . . 5-1cĥ b. E . 4»/, do . 79 G
5°/ „ do. .1864 . . Mbez . ^ VzO/o vo. - -

5°/„ Lomb. i. S . b . R . - - Krhess . 4»/„ Obl .Rthlr . L.105 - -

50/, Venet . C. b. R .ch, - - Brschw . 3V-"/»Ob . b.R . L105
5«>/nMet . i. Slb . b . B. - »— Luxbrg. 4choO.Fr . L28kr .b.E.
5ch „ Nat . -Anl . 1854 44 '

« bez. 4°/„ do .il05kr . b. E.
Mz Met . -Obligat . 39 G. Franks. 3 ' / -°/a Obligation . 78'/ . P .
5»/ , do . 1852E . b.R .
4 '/sch, Met .-Obliqat .

— - 3ch
'
„ dto. -

WG . Rußld . 5ch« Obl . mL. üfl .12

Preuß . 5°/ , O»l. b. Rorhjch . — — Finnld . 4 '/, °/oOb . i. R . L105
4'/ich°Pfdb . i .N .L1054'/, °/ , do. - -

4ch, do . — — Span . 3"/ » inl . Schuld
3 '/, »/ , StaatSsch. - — 2'/,ch, Schuld

Bayern 4V? /o ( jährig
4 ' /// , ' / -jährig

- - Belgien 4 '/,choO. i.Fr . ü28kr . - -
— — Schwd. 4' /,cho Obligation . — —

4 "/o Ijährig
8"/, V-Mrig
4ch, Abtöl . -Rente

- - E 4' /, "/» do. i. L. L12fl. — -

— - 4' /, »/oPfbsti .R .L105
4 ' /,choEL . i.Fr ^ 28

— -
- - Schwz.

Wttbg . 4' /, °/o Obl . b. Roths. 89 '/ , P . 4' /, °/o Bern .Std .-O. - -

4ch, do. - - 40/a do. - —

S'/,ch„ do. - - bcha Gf. St .-O.Fr/28 - -

Baden 4»/, Obligation . 81 G. R .-Am- 80/a St . i. D . r . 1381 69'/ » G .

E 3' /,ch, do. v. 1342 — - 6chg d». r. 1881 — -

GHeff 4ch, Obligation . — - 6«/o do. r . 1882 68 '/,b .G .
S ' / .ch« do. — — >5°/, do. r . 1871 — —

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien «nb Prioritäten
3*/o Frankfurter Bank
3ch« Oesrrr . Bank-Wien
5«/g . Cred. A. i. O. W.
5Vo Pfdbr . d. österr. CreiE
3ch« Bayer . Bank L fl. 500

Darmst . B .-L . ä fl. 250
4ch» Weimar . Bank-Mricu
4ch« Mitteld . 8r .-A. ä 100 V -
42/i, Ärremb. Bsnl -Wtien
T-MN -Sechn-Akie« L fl. 250
3V,o/oFvMks.-Han .-Eijnb .-L .
üchMeßsrr >Stait «Ms « :S.-L.
5ch, « ML . fli200 pr.St .- -
öch„ Böhw.-WeD ^Akt. LLOii
Rhrin -Mhe -Bahn

Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4ch- Neustadt-Dürkheimer

W . Marbahn b. Roths.
Äryer . Ostbahn-Aktien

Icho Hrst- Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh .-stchrdb.-Nlticn

Krrrükt .-Öan .'Lrwr . Q.

,23 G.
595 G.
Ilb ' /rbez

170 G .

130 G .

1Ü0-/s G.

Ich, Psaudbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
Ich, Oester.St .-Eifenb.-Pnor .
3chxL)cstr.Süd .St .mLom.EB .
3ch, Liv. E. D . LD . Fr . ü 28kr.
5°/, LoSc.Eentt .-Eisrch . Prior
5ch, Msabechbahn-Prior . ch

do . neueste Emiss. ,
5ch,BLH .W.-B.P .r.SchM. .
5°/,Galiz .EsEwb ^ PrQ >. .
5°/, « -chweiz.C-P . b .R. » 2Är .

Htfi. Lirdwigsb .-Prior .
5»/ , OBc ^ L^ .Br .O .HSilb .
dch- » » 2. » » ,

Äü>w
'
h. Verb. Pr

'
-Obl .

40/, ,
»V,"/o Rheui-Naheb. Pro-Ob .
4ch, Südd. Buk.-A. iO"/,Einz.

F/ -ch,BayerO>stb. 50°/, .
^ eutsch.Pbönir2v°/, .
ERück °ers.-A . M/ , .
i^ i.Hrks .ProviderilLOch, ,
-bkl. Hvpothkk .' nd!. 2ü»t>, ,

41 P .
35V, P .
25 '/, G .

5S> ,G .

100'/ , G.

Avlchens -Lööse.
Oest .250fl.b .R .1839

. 250fl . . 1854
, 100fl.PrL1858
, 500fl.» .1860ch,
. 100fl.v.1864

Preutz.Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L .
Bad . Z5-fl.- Loose
Kurh .40Thlr .L.b.R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.N.

25fl.
Nässt 25 -st.-L.

'
b. R .

'

Sard . 36-Fr -̂L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L . b. R .
2 -/,Lütt .PrL . b. G .
30/oBordeaurlOOFr.
Ansb.- Gunzenh. L.

98 G.
51G .
93 P .
54' /, bez.
54 bez.

44-/ . P .
45-/. P .

Wredsel -Ikurfe.
Amsterdam k.S . 98 '/. G .
Antwerpen 92 '/ . B .
Augsburg 99' /« G
Berlin 103'/« G.
Bremen 94 ' /. B .
Brüssel 92 '/ . B .
ELK, - -
Hamburg 86ch. G .
Leipzig 102 ' /« G.
London 115° « B.
Mailand - —
München 99' /« G.
Baris 92V« B.

60 » 90T . 920 « B.
Wien k.S . 85 ' / , G .
DiSwnto . . . . . . 6ch« G.

Pistolen
, doppelte

PreußLrd 'or.
Holl-KMSt .
stand-Ducat .
20-Frankmst.
Engl. Sover .

M- Imp » .
Goldpr .Zpsd.
AlteösterrÄr .
Rand-2vr .
HH .TUb.»^ .
Preuß .Cafssch.
^vll. ir Gold

fl. 9 39-41
. 9 40 42
. 9 57-59
. 9 36-39
. 5 24 -27
. 9 14 ' z,-16'/r
. 11 3 .' -36
. 9 31-35

52 20 -50
1 42 ' /, -43 '/,
3 23 '/, -2 t ' ,

Druck und Verlag der G . vraun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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